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Halle Sonnabend

Ein Bekenntniß in der Judenfrage
heißt eine kleine aber höchſt beochtenswerthe Schrift eines der
tüchtigften Kenner der deutſchen Philoſophie des Profeſſors
Hermann Cohen in Marburg Wir würden glauben uns
an unſern L ſern zu verſündigen wenn wir ſie nicht auf eine
Zeit und Streitſchrift aufmerkſam machten welche im Geiſte
wiſſenſchaftlicher Unbefangenheit geſchrieben iſt und dabei nicht
minder von einem Hauch echter Religiofität wie von vater
ländiſcher Geſinnung durchathmet wird
Wir geben den Gedankengang des Bekenntniſſes nur in
ſoweit wieder als nöthig iſt das Verlangen nach ſeiner Leſung
zu wecken nicht aber dieſelbe überflüſſig zu machen

Herr Dr Cohen nimmt das Wort als Vertreter der deut
ſchen Philoſophie an einer deutſchen Hochſchule und als Be
kenner des iſraelitiſchen Monotheismus und zwar nimmt er
es zunächſt gegen Herrn von Treitſchke welcher in dem Juden
tbum als der Nationalreligion eines urſprünglich fremden
Stammes ein Moment erblickt das Juden und Chriſten
trenne Der Schüler Kant s erkennt im Chriſtenthum aller
dings einen Fortſchritt gegen das alte Judenthum an indem
das erſtere Gott Menſch werden laſſe vollziehe es die cultur
geſchichtliche Sendung der Humaniſirung der Religion Nur
auf dem ſo geſchaffenen Boden habe die höchſte Auffaſſung der
Sittlichkeit die kantiſche entſtehen können die Ableitung des
Sittengeſetzes aus dem Begriffe der geſetzgebenden Vernunft
Aber da ſich in dieſer Anſchauung der moderne Jude mit dem
Chriſten begegne ſo ſei in ihr alſo im Geiſte wahrer
Religioſität nicht in der Gleichgültigkeit allerdings eine
höhere Gemeinſchaft zwiſchen Juden und Chriſten möglich
Der Verfaſſer weiſt darauf hin wie die religiöſe Entwickelung
des Judenthums vor allem des deutſchen in der geſchichtlichen
Tendenz des deutſchen Proteſtantismus verläuft und ſo die
deutſchen Juden ſeit dem neuen Aufſchwung ihres Cultur
lebens zum Anſchluß an die proteſtantiſche Art religiöſer
Cultur geführt ſind Gegen Prof Lazarus hebt Cohen es
mehr als einmal nachdrücklich hervor daß das deutſche Volk
und die Juden mit ihm aus der Cultur des Chriſtenthums
athmen Um ſo beſſer müſſe ſich die Chriſtenheit in ihrem
weltgeſchichtlichen Ringen nach einer reineren Form mit
dem von Hauſe aus alles Heidenthums baagren Judenthum ver
tragen können

Auch in der Raçenfrage wendet ſich Cohen gegen Luzarus
Er erkennt den Zug für Ragçeneinheit als berechtigt an wenn
auch nicht als im rein äußerlichen und ausſchließenden Sinne
berechtigt Der deutſche Jude habe durchaus und entſchieden
das Deutſchthum zu pflegen er habe Deutſchland als ſein
Vaterland unbedingt zu lieben nicht nur wenn es liebens
würdig ſei Cohen verdammt alſo entſchieden das Streben
den jüdiſchen Stamm innerhalb der deutſchen Nation als
Nation zu erhalten Der bekannteſte und fanatiſchſte Ver
fechter dieſer unheilvollen Richtung iſt der Profeſſor Grantz
der Verfaſſer einer ebenſo gelehrten als tendenziöſen Geſchichte
des Judenthums ein Verächter deutſcher Art und deutſchen
Geiſtes gegen deſſen antinationale Geſinnung fich Cohen mit
berechtigter Entrüſtung wendet

Dann kehrt er zu Treitſchke zurück Dieſer beklagt es daß
in Folge der Emancipation weniger Juden ſich taufen laſſen
und ſo die Blutmiſchung weniger fortſchreitet Cohen zieht
daraus die Folgerung daß Treitſchke die Abnahme eines Re
ligionswechſels um äußerer Vortheile willen beklage Logiſch
iſt dieſe Folgerung allerdings aber ich bin überzeugt daß
Tr ſie nicht gezogen daß er ſich die Sache nicht klar ge
macht hat

Endlich wendet fich Cohen an zwei Klaſſen ſeiner Glaubens
genoſſen die Ungläubigen und vie eifernden Streng
gläubigen Den einen gegenüber betont er die Bedeutung
des religiöſen den andern gegenüber die des nationalen und
ſtaatlichen Gedankens

Am Schluſſe hebt der Verfaſſer des Bekenntniſſes noch ein
mal den Werth der religiöſen Gemeinſamkeit zwiſchen Juden
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und Chriſten hervor Sie iſt vorhanden und fie wird
wachſen und gedeihen zur Ehre des deutſchen Namens und

zum Heile deutſcher Sittlichkeit A
Deutſches Reich

Wie wir früher gemeldet haben wird gegen die Aögeord
neten Fritzſche und Haſſel mann abermals ein Strafoer
fahren wegen Verletzung der Beſtimmungen des Sozialiſten
geſetzes eingeleitet werden Haſenclever wird wie das B
erfährt dieſe Angelegenbeit ſofort nach Konſtituirung des
Reichstages zur Sprache bringen

Vom erſten April an ſoll in Berlin eine neue politiſche
Zeitſchrift erſcheinen genannt Deutſches Wochenblatt
und unter den Auſpicien der Herren Forckenbeck v Stauffen
berg u ſ redigirt von Herrn E Köbner dem bisherigen
Chefredacteur des Hannoverſchen Courier
wird diejenige des entſchieden freihändleriſchen Theils der na
tionalliberalen Partei ſein

Aus dem Etat für das Reichsſchatzamt erfahren wir daß
der ſeit Mai 1879 fiſtirte Silberverkauf für Reichs
rechnung ſowie die Einziehung und Einſchmelzung von
Einthalerſtücken vorerft nicht wieder aufgenommen werden
ſollen Da kein Anlaß vorliegt heißt es in den Erläuterungen
bezüglich der Siſtirung eine Aenderung eintreten zu laſſen
find im vorliegenden Etat Deckungsvittel für die Ausgaben
und Verluſte bei Durchführung der Münzreform nicht in An
ſatz zu bringen

Wie der Nordd Allg Ztg von der ruſſiſchen Grenze
mitgetheilt wird be bſichtigt die ruſſiſche Regierung eine
namhafte Erhöhung des Eingangszolles für Werkzeuge
Maſchinen und Maſchinentheile aus Eiſen und Stahl einzu
führen wodurch in erſter Reihe der Handel Deutſchlands
ſtark geſchädigt werden wird

Preußiſcher Landtag

Herrenhaus
Jn der MittwochsSitzung 16 wurde mitgetheilt daß abermals

ein neuer Geſetz Entwurf eingegangen ſei und zwar betreffend die
Aenderung der 88 9 und 10 des Lehnsrechtes der Provinzen
Sachſen und Brandenburg

Der erſte Gegenſtand der TagesOrdnung der Entwurf
betreffend das Höferecht in der Provinz Hannover wurde nach
kurzer Generaldiscuſſion en bloc angenommen

Oberbürgermeiſter v Voß berichtet hierauf über den Geſetz
entwurf zur Abänderung und Ergänzun g des Geſetzes vom
18 März 1868 betr die Errichtung öffentlicher ausſchließlich zu
benzutzender Schlachthäuſer

Der Entwurf bezweckt die Errichtung öffntlicher Schlachthäuſer
auf Gemeindebſchluß und beſtimmt daß ſämmtliches in dieſelben
gelangende Schlachtvieh unterſucht werden ſoll daß alles im
öffentlichen Schlachthauſe ausgeſchlachtete friſche Fleiſch ſowie das
in Großwirthſchaften verwendete friſche Fleiſch einer vorherigen
Unterſuchung unterzogen werden muß

Oberbürgermeiſter Haſſelbach befürchtet von dem Geſetz eine
Vertheuerung der Fleiſchpreiſe und verſpricht ſich davon wenig
Erfolg wenn das Geſetz nicht auf das Laud ausgedehnt würde

Miniſter Hofmann theilt dieſe Befürchtung nicht weil die
Concurrenz irgend eine weſentliche Erhöhung der Fleiſchpreiſe
ausſchließt Es handelt ſich auch nicht darum einen neuen Grund
ſatz in die Geſetzzebung einzuführen ſondern der Entwurf hat
den Zweck das Geſetz von 1868 welches ſeinen Zweck verfehlt
hat zur Wahrheit zu machen Das Geſetz verfolgt vornehmlich
ein öffentliches ſanitätspolizeiliches Jntereſſe und verhütet die
Möglichkeit der Verſchleppung von Viehſeuchen Wenn der Herr
Vorredner dann noch gefragt hat weshalb dieſes Geſetz nicht
auch für das Land gegeben werde ſo erwidere ich daß die ſani
tätspolizeilichen Rückſichten auf dem Lande nicht ſo ſtark hervor
treten wie in den Städten

Jn der Specialdiscuſſion werden die Art 1 und 2 mit folgen
dem Zuſatz Struckmann zu Art 2 angenommen Bei Berechnung
des Schadens iſt namentlich zu berückſichtigen daß der Ertrag
welcher von den Grundſtücken und Einrichtungen bei anderwei
tiger Benutzung erzielt werden kann in Abzug zu bringen

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die Fort
ſetzung der Berathung des Emeritengeſetzes deſſen Irt 3und 7 nochmals in die Commiſſion verwieſen waren

Beide Artikel werden nach kurzer Discuſſfion genehmigt die
übrigen Paragraphen en bloc angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung Frei
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Die geſtrige Generalverſammlung des Liberalen Wahl
vereins nahm zunächſt die vom Rendanten Herrn Elſte
erſtattete entgegen und ertheilte die Decharge
Die hierauf folgende Vorſtand swahl führte zu verſchiedenen
Wahlgängen aus denen nachdem der bisherige Vorſitzende Herr
Juſtizrath Herzfel d eine Wiederwahl wiederholt abgelehnt
hatte Herr Maurermeiſter Friedrich als Vorſitzender Herr
Stadtrath Zernial als ſtellvertretender Vorſitzender die Herren
Elſte Gruneberg und Kaufmann Meyer Herr Wolff
hatte eine auf ihn gefallene Wiederwahl abgelehnt hervorgingen
Der ſo zuſammengeſetzte Vorſtand hat das Recht ſich zu kooptiren
konnte ſich jedoch noch nicht wie üblich ſofort konſtituiren weil
einige Annahme Erklärungen fehlten Wie wir hören gedenkt
Herr Friedrich die Wahl abzulehaen Nach Abwickelung der
geſchäftlichen Angelegenheiten wurde wegen der vorgerückten Zeit
das eigentliche Thema des Abends Die gegenwärtigen

andtags und bevorſtebenden Reichstagsverhand
lungen nur in aller Kürze berührt Herr Juſtizrath Her z
feld gab einen orientirenden Ueberblick über die Hauptvorlagen
wie die Eiſenbahngeſetze Seine Anſicht ging u A dahin daß
ſelbſt die Berlin Anhalter und Thüringiſche Bahn dem Zuge
nach Verſtaatlichung nicht widerſtehen würden das Feld und
Forſtpolizeigeſetz ſowie die Debatten über den Cultusetat
und kennzeichnete die augenblickliche Seſſion als eine ziemlich
unfruchtbare Von den dem Reichstage zufallenden Aufgaben
wurden die neue Militärvorlage und der Entwurf über
die zweijährigen Etatsperioden und vierjährigen Legislatur
perioden in ihrer Bedeutung gewürdigt Jn der Debatte
widmete Redacteur Woth dem erſtgenannten Entwurfe eine
Beleuchtung namentlich durch ziffermäßige Beläge über die
finanzielle Mehrbelaſtung glaubte aber wie der Herr Referent
gegen eine Verlängerung des Septennats ſich nicht abwehrend
verhalten zu ſollen Man verkannte auch auf anderer Seite die
Schwierigkeit der militäriſchen Situation Deutſchlands nicht ſo
brachte Herr Louis Sachs ſelbſt den erſchwerenden Beſtimmungen
e der Erſatzreſerve erſter Klaſſe eine ſympathiſche Haltung
entgegen

Den uns vorliegenden amtlichen Mittheilungen über die
Ergebniſſe des Kohlenberabaues während des vierten
Kalender Vierteljahres 1879 im Hall ſchen Oberbergamts
Diſtrikte ſoweit derſelbe der Eavin Sachſen angehört ent
nehmen wir folgende Hauptzahlen Es waren im Betriebe
3 Steinkohlenbergwerke im Reg Bez Merſeburg mit einer mitt
leren Belegſchaft von 293 Mann und 229 Braunkohlenbergwerke
Reg Bez Merſeburg 192 Magdeburg 37 mit einer mittleren

Belegſchaft von 8795 im merſeburger und 3753 Mann im magde
burger Reg Bezirke Der Durchſchnittspreis pro Hectoliter
Steinkohlen betrug 90 Pf für Braunkohlen 22 reſp 25 Pf Der
Werth der innerhalb des Vierteljahrs verkauften Kohlen beläuft
ſich auf 88,018 M für Steinkoblen 380 666 reſp 1,922,838 M
5,303,504 M für Braunkohlen Mit Einſchluß des Beſtandes bei Be
ginn des Quartals betrug die Förderung 149,264 Hect Stein und
19,783,494 reſp 9,285,108 29,068,602 Hectol Braunkoblen

Am Schluſſe des Quartals verblieb ein Beſtand von 29,116 Hectol
Stein und 2,767,607 reſp 1,072 184 3,839,791 Hectol Braun
kohlen Gegen den gleichen Zeitraum im vorhergehenden Jahre
war der Abſatz 1879 bei den Steinkohlen um 13 377 und bei den
Braunkohlen um 1,416,314 Hectol größer Der ganze Abſatz
bis zum Schluſſe des Jahres 1879 betrug 252,013 Hectol Stein
und 60,591,849 reſp 26,930,919 87,522,768 Hectol Braun
kohlen oder gegen 1878 mehr 4198 Hectol Stein und 4,522,593
Hectol Braunkohlen

Jm Anſchluß an obige auf amtlichen Ausweiſen beru
benden Mittheilungen über die Ergebniſſe des Kohlenbergbaues
im 4 Quartale 1879 in dem Diſtrikte des Halleſchen Oberberg
amtes ſoweit derſelbe der Provinz Sachſen angehört geben wir
nachſtehend ebenfalls nach den amtlichen Ausweiſen die Haupt
zahlen über die Ergebniſſe der Salzproduction im vier
ten Kalendervierteljahre 1879 Danach waren im Betriebe im
Ganzen 12 Salzwerke nämlich 3 Steinſalzwerke 2 im Reg Bez
Magdeb 1 im Reg Bez Erfurt 3 Kaliſalzwerke im Reg Bez
Magdeburg und 6 Siedeſalzwerke 1 Magdeb 4 Merſeb 1 Er
furt Die Werke beſchäftigten zuſammen eine mittlere Belegſchoſt
von 1918 Mann Erinſchließlich der bei Beginn des Quartals
vorhandenen Beſtände betrug die Neuproduction während deſſel
ben 791,270 Etr Steinſalz 1877,804 Ctr Kaliſalz und 788 889
Ctr Siedeſalz incl 53 480 Ctr Vieh und Gewerbeſalz Wie
die Production war auch der Abſatz faſt durchweg weſentlich höher
als in dem entſprechenden Zeitraume des Vorjahres Derſelbe
betrug 610,486 Ctr Steinſalz gegen 1878 mehr 41 137 Etr
1,240,057 Ctr Kaliſalz gegen 1878 mehr 624,920 Ctr 582 892
Etr Siedeſalz gegen 1878 mehr 30,343 Ctr und 49265 CEtr
Vieh und Gewerbeſalz gegen 1878 mehr 2152 Etr Die Pro
duction pro 1878 überhaupt belief ſich auf 2,312,878 Ctr Steintag 12 Uhr Eiſenbahnvorlagen Geſetz betr das ſächſiſche

Lehnsrecht ſalz gegen 1878 mehr 172 805 Etr 6,961,077 Ctr Kaliſalz

Das Oberammergauer Paſſtonsſpiel

Ueber dieſes Thema hielt Herr Prof Beyſchlag aus Halle
am 3 d M zum Beſten des Guſtav Adolf Vereins in Magde
burg und einige Tage ſpäter in Naumburg Vortrag Bekanntlich
fällt auf dieſes Jahr die zehnjährige Wiederkehr der weltbekann
ten Paſſionsſpiele weshalb wir eine Wiedergabe der hochinter
eſſanten Ausführungen ders Herrn Redners um ſo zeitgemäßer
erachten Wir folgen darin der M

Redner ſchildert die Eindrücke welche im Jahre 1871 da
mals war die Aufführung des Jahres 1870 des Krieges halber
um ein Jahr verſchoben auf ihn gemacht Jhn den Proteſtan
ten und Theologen hatten bis dahin ernſte Bedenken daß das
Heilige nicht auf die Bretter gehöre u dergl fern gehalten
Aber an den ſchönen Ufern des Walchenſees weilend faſt täglich
die begeiſterten Schilderungen zahlre cher über Partenkirchen zu
rückkehrender Zuſchauer vernehmend entſchließt ereſich namentlich
auf den dringenden Rath des Generalſuperintendenten Frommann
aus Petersburg zum Beſuche des Feſtſpiels Jn genußreicher
Wanderung durch die wildromantiſche Gegend gelangt die kleine
Geſellſchaft nach Partenkirchen ins ſchöne Loiſachthal dort ſchon
in dichtem Strome der Reiſenden zu Fuß zu Roß und Wagen
nnd im Durcheinander aller möglichen Sprachen den ſteilen
ettaler Berg empor zur alten Benedictiner Abtei die jetzt in eine
Bierbrauerei umgewandelt iſt Das Kloſter Ettal ſteht mit dem

ſſionsſpiel in beſonders innigem Zuſammenhange Denn wie
das gedruckte kleine Feſtbüchlein die Wanderer belehrt waren es
als im Jahre 1633 eine böſe Peſt das Vorf Oberammergau arg
bedrängte die frommen Väter von Ettal welche den Bewohnern
riethen alle zehn Jahre das Leiden Chriſti darzuſtellen So
entſtand das Feſtſpiel als ein ſpäter Nachtrieb einer ſonſt nur im
Mittelalter blühenden Kunſtgattung Gleich dem antiken Drama
iſt es ucſprünglich rein religiöſen Charakters und es hatte die
Beſtimmung welche es auch erfüllt hat die heilige Geſchichte dem
Volke das ſie in der Schule nicht lernen konnte nahe zu brin
gen und lebendig vorzuſtellen

Es iſt kein Zufall daß grade dieſe Gemeinde durch ſolche
Kunſtleiſtung vor andern ſich auszeichnet Die Einwohner
ernähren ſich hauptſächlich durch Bildſchnitzerei es beſteht im

Kupferſtiche im Dürer ſchen Geſchmack Eine künſtleriſche Ader
iſt in den Leuten unverkennbar und dazu kommt die altaner
zogene Sitte und nachdem die Spiele in weiteren Kreiſen
Anerkennung geſunden der Stachel des Ehrgeizes und ein
idealer Gemeinſinn Denn die ganze Gemeinde nimmt daran
Theil Alles geſchieht von Gemeindewegen und in die Ge
meindekaſſe fließen die nicht unbedeutenden Einnahmen nach
Abrechnung der Unkoſten und mäßiger Honorare für die Mit
wirkenden Aus dieſen Ueberſchüſſen wird die Zeichnenſchule
unterhalten

Die Ankunft unſerer Wanderer erfolgte Sonnabends gegen
Sonnenuntergang und obwohl in dem etwa 1000 Seelen zäh
lenden Orte etwa 6 7000 Fremde zuſammengeſtrömt waren
fanden die Reiſenden doch ein wenn auch beſcheidenes doch
freundliches und reinliches Quartier und im Wirthshauſe trotz
ungeheuerem Andrange leidliche Verpflegung und civile Preiſe
keine Ausbeutung wie man ſie ſonſt beim Zuſammenfluß großer
Mengen zu finden erwarten darf Sonntags in der Frühe
begab man ſich zum Schauſpielhauſe deſſen gewaltiger Zuſchauer
raum ca 6000 Menſchen faßt Derſelbe war nur theilweiſe
überdeckt ſo daß der blaue Himmel und die ſchöne Bergland
ſchaft zu allen Seiten hereinſchauten Jm Proſcenium der Platz
für den Chor dahinter zu beiden Seiten des über den ſonſtigen
Bühnenraum etwas erhöhten eigentlichen Theaters die Paläſte
des Hohenpriefters und des Pilatus daneben eine Straße von
Jeruſalem

einfachen Ouverture ein Chor von ſieben Jünglingen und ſieben
Jungfrauen auftritt und nach einem vom Chorführer geſprochenen
Recitativ der Vorhang ſich erhebt um ein aus dem Geſchichts

Orte eine Zeichnenſchule und es finden ſich dort zahlreiche alte einfach der große bibliſche Stoff den man mit gutem Tact und
mit möglichſt wenigen Zuthaten und Eingriffen arrangirt hat
Jn dieſer Weiſe wurden dargeſtellt Der Einzug des Herrn die
Tempelreinigung der Kampf mit den Hohenprieſtern und Schrift
gelehrten die Fußwaſchung die Abendmahlseinſetzung dieſe
namentlich ergreifend und bemerkenswerth durch die Naivität
mit der die guten Katholiken die Einſetzung in beiderlei Geſtalt
zeigen der rührende Gebetskampf in Gethſemane Petri Ver
leugnung die Gerichtsſcene Verurtheilung Hinausführung Kreu
zigung die Abnahme Auferſtehung und ſchließlich die Himmelfahrt
Manches wie die Kreuzigung mit ihren ſchreckichen Details von
denen auch nicht einmal die Nägel und das Hämmern den Zu

ins Craſſe und Widerwärtige wachgerufen Doch war der To
taleindruck obwohl überaus ergreifend doch nirgends anſtößig
und verletzend Beſonders hervorgerufen wurde die vortreffliche
Haltung des Darſtellers des Herrn der die von der gemachten
Würde der Hohenprieſter wunderbar abſtechende ſtille Majeſtät
und geiſtige Hoheit in edelſter Weiſe auszudrücken verſtand
ohne jemals ſich zu etwas wie einem Pathos zu verſteigern aber
in ſtolzer ſicherer Ruhe die ihn auch bei den ſchmählichſten
Mißhandlungen keinen Augenblick verläßt Die ganze wohl
an 7 Stunden währende Vorſtellung wurde von den zahlreichen
Zuſchauern bis zuletzt mit lautloſer Aufmerkſamkeit angehört
Der Eindruck wird Jedem unvergeßlich ſein Und wenn der
Proteſtantismus ſeiner ganzen geiſtigen Richtung nach auf der
artige Schauſtellungen zu verzichten und ſich damit zu begnügen

hat dieſe einfachſte und rührendſte Geſchichte welche die Welt
Die Darſtellungen gehen in der Weiſe vor ſich daß nach einer kennt im Wege der evangeliſchen Predigt dem Herzen und dem

Verſtande der Gemeinde immer näher zu bringen und immer
tiefer einzuprägen ſo iſt es doch das ſchöne proteſtantiſche Vor

recht das Gute auch anderswo anzuerkennen und voll zu wür
kreiſe des Alten Teſtaments gewähltes lebendes Bild zu zeigen digen und ſo auch dieſe Darſtelung der heiligen Geſchichte
worauf dann die dramatiſche Darſtellung aus der Leidensgeſchichte
folgt Jn dieſer Weiſe wurde jede der 17 Scenen der letzteren
durch ein oder zwei vorbedeutende Bilder aus dem Alten Teſta
ment eingeführt Die Bilder waren obwohl naiv gewählt von
unbeſchreiblichem Eindruck Auch die dramatiſche Darſtellung iſt
höchſt wirkungsvoll oft ergreifend Weder die Muſik iſt be

durch dieſe einfachen Leute auf welche wohl das Wort Anwen
d iede Aus dem Munde der Unmündigen haſt Du Lob

zugerichtet

deutend noch der Text irgend von dichteriſchem Werth es wirkt

ſchauern erſpart blieben hatte die Beſorgniß vor Ausſchreitungen



gegen 1878 mehr 809,666 Ctr Siedeſalz 2,040 809 Ctr geaen
1878 mehr 47,182 Ctr und Vieh und Gewerbeſalz 192,780 Ctr J den
gegen 1878 mehr 4114 Ctr

Wie wir hören wird die an der neuen Promenade im
vor Monat eingeſtürzte Strecke des beſteigbaren und gemauer
ten Canals bei Eintritt milder Witterung wieder reparirt
werden Urſache des Einſturzes ſoll die Zuführung heißen reſp
warmen Waſſers von den Fabriken oberhalb der t
an der Zuckerraffinerie in den Canal ſein welches die Gährung

und Verweſung des Canalmauerwerks befördert Ein Befahren
des Canals behufs Unterſuchung weiterer Reparaturbedürftigkeit
ſoll in Folge ſtinkender warmer Dünſte nicht möglich ſein

CX ÄTT eProvinzial Nachrichten
C Cönnertz 10 Febr Ueber das Thema Die Weltvpoſt

im Dienſte der Cuültur ſprach am vergangenen Sonntage Herr
Poſtſecretär Wunderlich aus Halle im hieſigen Volksbildungs
vereine Wir entnehmen dem ebenſo lehrreichen als intereſſanten
Vortrage Folgendes Von den drei Sckweſtern Poſt Eiſenbahn
und Telegraphie iſt erſtere die bei Weitem älteſte nichtsdeſto
weniger bat ſie ſich jung zu erhalten gewußt und ihre einfluß
reiche Stellung im Staats Gemeinde und Familienleben durch
großartige Fortſchritte in ihrer Entwickelung behauptet ja ſie
bildet einen der wichtigſten Factoren des modernen Culturlebens
Die Anfänge eines geregelten Verkehrsweſens reichen ins graue
Alterthum zurück Schon die Perſer unterhielten reitende Boten
für welche Pferdewechſelſtellen eingerichtet waren Bei ihnen und
bei den Galliern finden wir ferner die Rufpoſten Jntereſſant
iſt auch daß die Griechen bei den r Spielen ſchon die
Taube zur Uebermittelung von Nachrichten benutzten Jhr
wurde ein farbiges Bändchen an eine Schwanzfeder gebunden
dann ließ man ſie fliegen An der Farbe des Bandes erkannten
der Verabredung gemäß die Daheimgebliebenen den Ausgang des
Spieles Jn ein ganz neues Stadium trat die Uebermittelung von
Nachrichten mit der Erfindung der Schrift Die erſten Brieſſchreiber
waren wohl die Egypter Jene Verkehrseinrichtungen aber ſo
wie auch die von Auguſtus ins Leben gerufenen und unter den
römiſchen Kaiſern beſtehende Beförderungsanſtalt für Regierungs
de peſchen und Beamte welche unter den Namen eursus publicus
ein großes Verkehrsnetz über das weite römiſche Reich ausbreitete
ſind ausſchließlich den Zwecken der Staatsverwaltung gewidmet
geweſen Handel und Verkehr der Privatleute hatten nur indirect
Nutzen davon Mit der Auflöſung des römiſchen Reiches verfiel
auch jene Jnſtitution und das Verkehrsweſen entbehrte lange
Zeit jeder Organiſation Pilger Kloſterbrüder reiſende Kauf
lente umherziehende Metzger und ſonſtiges fahrendes
Voik beſorgten die Nachrichtenvermittelung Mit der
Entwickelung der Städte wuchs das Bedürfniß einer
ſichern und geregelten Verkehrsweiſe Die Hanſa hielt in Folge
deſſen regelmäßige Boten Dieſe Einrichtung von andern Städten
nachgeahmt diente wieder nur den Intereſſen des Handels
ſtandes und erwies ſich mit der Zeit als nicht mehr zureichend
Kaiſer Mayximilian I veranlaßte daher den Grafen von Taxis
im Jahre 1518 die erſte wirkliche Poſt zwiſchen Wien und Brüſſel
einzurichten Bald entſtanden ermuntert durch die günſtigen Er
folge neue Curſe Die meiſten deutſchen Fürſten nahmen die
Poſthobeit in ihrem Lande für ſich in Anſpruch und gründeten
eigene Poſten Die Hemmniſſe und Beſchwerden welche dieſe
Zerſplitterung für das Publikum zur Folge hatten und die ge
ſteigerten Anforderungen welche das zunehmende Verkehrsleben
gebie eriſch gefordert machten eine Vereinigung der Poſtämter noth
wendig Seinejetzige Geſtalt hat das Poſtweſen nach dem deutſchfran
zöſiſchen Kriege erhalten Eingehend beſprach der Redner die
neueſte Phaſe der Poſtentwickelung den Weltpoſtvertrag knüpfte
daran Betrachtungenüber die ſittlichen Wirkungen der Poſt und ihren
Einfluß auf das Culturleben und ertheilte dier und da recht be
herzigenswerthe Winke deren Beachtung dem Publikum richt
genug empfohlen werden kann Die Großartigkeit des Poſtbe
triebes führte er durch einiger Zahlen aus der
Poſtſtatiſtik vor Augen Reicher Beifall lohnte den Redner für

ken enAus der Elſteraue 12 Febr Abgeſehen von den gewöhnlichen Holz und Wilddiebſtählen die namentüch in
dieſem Jahre außerordentlich zahlreich ſind werden unſere
Wälder von einigen Individuen unſicher gemacht welche nur
Stöcke zu Schirmen Spazierſtöcken 2c ſtehlen und von dieſem
gewiß einträglichen Jnduſtriezweige leben Mit ganz kleinen
Sägen ſchneiden ſie ſich die beſten Zweige von Haſel und Kreuz
dorn 2c aus und bekunden darin eine große Routine Kürzlich
faßte ein Forſtbeamter mehrere mit zwei großen Packeten von
Stöcken u ſ w beſchwerte Subjecte ab und veranlaßte die Con
fiscation der Waare und der Sägen Wie die Spuren ergaben
haben die Diebe die aus Halle und Giebichenſtein ge
bürtig ſein wollen die ganzen Waldungen von Halle bis faſt
nach Schkeuditz durchzogen Die angegebenen Namen ſollen falſch
ſein indeß zweifele ich nicht daß die richtigen bald ermittelt
werden da ſie in einem früheren Falle von der Oberförſterei zu
Schkeuditz auf ihr Erſuchen die Erlaubniß erhalten hatten gegen
Bezahlung Stöcke ſchneiden zu dürfen Am ſchlimmſten haben
die Spitzbuben dem Oberthauer Unterholze mitgeſpielt Auch
wurde dort kürzlich von einem Beamten ein Wilddieb ſpät Abends
in flagranti ertappt Von dem Forſtaufſeher angerufen gab der
Spitzbube Ferſengeld drehte ſich jedoch plötzlich um und ſchoß
auf den Beamten deſſen Hut von drei Schrotkörnern durchbohrt
wurde Der Aufſeher verfolgte den Wilddieb bis nach Zöſchen
wo e ſei We Geſtern fand dnd Calbe a 9 Febr ern fand der FleiſchbeſchauerW Mook hier abermals Trichin en in einem r e Tuch

macher Günther geſchlachteten Schweine Jn einem Schachte
bei Groß Mühlingen wurde ein Arbeiter von los
bröckelnden Kohlenſtücken verſchüttet konnte indeß noch recht

d
Stumsdorf 10 Febr Wohl ſelten iſt eine Ortſchaft ſoſtark von der gefährlichen Diphtheritis heimgeſucht hen e

die benachbarten Dörfer Möſt und Hindorf Seit zwei
Jahren iſt dieſe Krankheit ger oft und heftig wieder
gekehrt Sogar im Sommer dieſelbe bei Kindern wie Er
wachſenen hier vorgekommen Jetzt liegen wieder 14 Schulkinder
daran darnieder

Aken 12 Febr Jm Jahre 1879 ſind hier 285 Kinder 147
Knaben und 141 Mädchen Klan worunter ſich freilich 26
uneheliche Kinder befinden ie Zahl der kirchlichen Aufgebote
beträgt 45 die der kirchlichen Trauungen 42 1006 Perſonen
empfingen in beiden Kirchen das Abendmahl Jm
d r r in ſtro re Pir aus zuveräſſiger Quelle erfahren 28 Ketten un addampfer alſo 84g e Se d 9S Zörbig 10 Febr Jn der letzten Sitzung des hieſigen
Schöffengerichts welcher die Gutsbeſißer Gri
Spören und Gr abe Schrenz als Schöffen beiwohnten wurden
folgende Perſonen verurtheilt 1 Arbeiter Müller von hier
wegen Beleidigung des Be häten K und Widerſtandes

die Staatsgewalt zu 5 Wochen Gefängniß 2 Der Ar
heiter H Berger von hier wegen Hausfriedensb d Beeidigung des Lehrers zu 6 B Sie Wer ocs

FGre ger aus Wadendorf wegen n re ſeines Schlittens
t gen ehe gögerrg rn 0 Der ArbeiterBun ge von hier erletzung und Hausbruches zu 9 Tagen n 9 Hautſriedens

c Nordhauſen 12 Febr Die hier ſeit ein paarſtehende Geſellſchaft Schlaraffiag beging vor en
70 Geburtstag ihres Oberſchlaraffen des Kaufmanns Eduard

urzem den Jh

Braeß in großartigfeſtlicher Weiſe Feſtdepeſchen liefen ein von
Vereinen in Seipig Berlin Erfurt Braunſchweig PragKaſſel Köln und Königsberg ferner Glückwunſch chreiven aus

Leipzig Königsberg Berlin Stuttgart Prag Hamburg
ſchweig Aus Berlin traf ein höchſt eleganter Blumenftrauß aus
Hamburg der Vereins Hausorden I Klaſſe von Prag der
Mutterloge das Diplom als Ehrenmitglied ein Berlin hatte
zwei und Leipzig einen Vertreter geſandt Am 6 März findet
das Stiftungefeſt ſtatt wozu dem Vernehmen nach die Schweſter
logen der meiſten Städte Vertreter nach hier ſenden werden
Man beabſichtigt von hier aus gleiche Vereine in Halle Magde
burg und Hannover ins Leben zu rufen

G Nordhaufen 12 Febr GewerbeAusſtellung Wir
machen nochmals darauf aufmertſam daß am nächſten Sonntag

den 15 d der Ameldetermin abläuft tSchkeuditz 10 Febr Jn meinem Berichte über die Sub
miſſionen in der Provinzial Jrren Anſtalt Altſcherbitz
ſind einige kleine Jrrthümer enthalten die ich hiermit berich
tige Mindeſtfordernder für amerk Speck war nämlich Klee
berg Bitterfeld nicht Ruhl hier ebenſo für Talgſeife gleichfalls
Kleeberg nicht Jahn Halle Die Mindeſtforderung für Hafer
re ger Wagner hier betrug nicht 40 ſondern 40 90 M
pro ilo

2 Sandersleben 11 Febr Geſtern hat auch die hieſige
Zuckerfabrik ihre Campagne die ſie am 30 Sept v J
begonnen beendet Jn dieſer Zeit wurden 208,305 Ctr Rüben
verarbeitet ca 70,000 CEtr weniger als im vorigen Jahre Da
mit iſt nun auch bei uns vorläufig die letzte Arbeitsquelle ver
ſiecht und bei dem Froſte der wohl am Tage durch die Sonnen
wärme etwas gehoben wird jedoch nachts immer wieder von
Veuem ſich einſtellt öffnet ſich noch keine neue Seit einigen
Tagen verſucht man auf dem Staatsbahnhofe da der Local
guterverledr zwiſchen hier und Hettſtedt infolge des Ueberganges
er Halberſtädter Bahn an den Staat aufgehört hat das

Rangiren durch Pferde auszuführen Sobald der Froſt aufhört
ſoll mit dem Umbau unſeres Bahnhofs begonnen werden

W Wunſtorf Prov Hannover 12 Febr Die Einrichtung
einer Corrigenden anſtalt in den Räumen der hieſigen
Artillerie Caſerne iſt jetzt beſchloſſen Mit dem 1 März wird
der Umbau begonnen ſodaß zu Oſtern kommenden Jahres die
Anſtalt eröffnet werden kann Das Landesdirectorium Hannover
pachtet die Caſerne auf ſechs Jahre Es iſt contractlich feſt
eſtellt daß die gen Behörde die Gebäude innerhalb dieſer Zeit
ür eine noch zu beſtimmende Summe käuflich erwerben kann

a e emen nach wird die Anſtalt für männliche Sträflinge
eingerichtet

Wiſſenſchaft Kunft Litteratur
Aueuſt Petermann der berühmte Geograph hat ein

künſtleriſch gelungenes Grabdenkmal aus dem Atelier des Bild
hauers Deutſchmann in Gotha erhalten
T Richard Wagners Triſtan und Jſolie wird in

dieſen Sommer am Leipziger Stadttheater und zwar wahr
ſcheinlich unter des Componiſten perſönlicher Leitung zur Auf
führung gelangen

Vermiſchtes
Ein Drama auf dem Meer hat ſich verfloſſenen Monat

auf der italieniſchen Brigantine Francesco Canovaro zugetragen Zwei Matroſen hatten veſchloſſen die ganze Schiffs
mannſchaft zu ermorden um ſich der auf dem Fahrzeug befind
lichen Geldſummen zu bemächtigen Sie bewaffneten ſich daher
um Mitternacht verwundeten zuerſt den Zweiteömmandirenden
mit einem Dolche brachten dann dem Steuermann gleichfalls
einen in der Folge tödtlichen Stich in der Bruſt bei tödteten
den Koch und brachten einem Schiffejungen drei Wunden bei
Dem Capitün Ferrando welcher durch das Geſchrei der Ver
wundeten wach geworden war gelang es ſich mit einem Re
volver zu bewaffnen und auf das Verdeck zu kommen Durch
ſeine Gegenwart ermuthigt ſchloß ſich ihm die übrige Schiffs
mannſchaft an und bemächtigte ſich glücklich des einen Mörders
der ſich auf das Tauwerkf geflüchtet hatte während der Andere
der ſich in dem Ballaſt verborgen hatte ſich erſt ergab als er
ſah daß die Schiffsmannſchaft begonnen hatte die Umwallung
zu demoliren und daß jeder Wiederſtand vergeblich ſei Da man
einen kühnen Handſtreich der ſchlecht bewachten Uebelthäter
fürchtete ſo trat ein Kriegsrath zuſammen welcher in Anbe
tracht der kritiſchen Lage auf offener See beſchloß ſich der Mörder
zu entledigen Dieſer Beſchluß wurde ſogleich ausgeführt und
zwei Schüſſe ſtreckten die Verbrecher zu Boden Das Schiff blieb
noch 20 Tage auf dem Meere und landete ſodann im Hafen bei

n e u der königliche Conſul ſogleich zur Unter
uchung ſchritt

Ein neues engliſches PanzerThurmſchiff Ajax ſoll am
10 Mai in Pembroke vom Stapel gelaſſen werden Das Schiff
hat 8492 Tonnen Gehalt und 6000 Pferdekräfte die Herſtellungs
koſten belaufen ſich ohne Geſchütze auf 480,000 Lſtr die Panzer
platten ſind bis zur Waſſerlinie 18 dick und ſoll das Schiff vier
38 Tonnen Geſchütze führen

Vatermord Jn Prag ermordete am Abend des 10 der
18jährige Buchbinder Joſef Hynek am Hradſchin ſeinen 52jährigenVater Schneidermeiſter Hynek mittelſt Meſſerſtichen Ver
Mörder wurde verhaftet

Reſtaurationswaggons ſind gegenwärtig auf der Great
Northernbahn in England eingeführt worden vriginell iſt es
aber daß auf ein Anſuchen der Mäßigkeitsvereine im Parla
mente die Verabreichung ſpirituöſer Getränke nicht geſtattet iſt
und nur Limonade Waſſer und dergl gegeben wird Dagegeniſt es Jedem geſtattet ſich aus eigens mitgenommener Flaſche
auf den Stationen zu ſtärken

Bet der jetzigen allgemeinen Noth um friſche Blumen
wird manchem Freunde derſelben folgende uns mitgetheilteNotiz nicht unwillkommen ſein Jm Winter wenn man Vinmen

nur im ine und im Gewächshauſe haben kann blüht viel
leicht erſt dem Hundertſten bekannt gerade unter Schnee und
Eis eine Pflanze Chriſtblume auch Schneeroſe genannt zwar
nicht zu den ſchönſten zählend aber wegen ihrer merkwürdigen
Blüthezeit gern im Blumengarten aufgenommen da ſie ununter
brochen vom November bis Februar blüht Die Blumen ſind
groß erſt weiß ſpäter mehr oder minder purpurroth Der
Stengel wird 10 Zoll hoch und iſt gefleckt Die Blätter ſind
fußförmig und ausdauernd Die Vermehrung findet durch Wur
zeltheilung ſodaß Jeder der einen Fleck Erde ſein eigen nennt
ſie leicht zu beſchaffen und ſeine Angehörigen durch friſche Frei
landdlumen auch im Winter überraſchen kann

Das Wort Medium iſt ſeit der HanſenAffaire in Wien
ſelbſt in des Wortes verwegenſter Bedeutung zum Schlag
wort erhoben worden San Sö a Medium frug neulich
in der DulliäPeperl der übermüthigſte Fiaker des Rayons
einen dickbäuchigen Patrizier der eben die zweite Portion
Zwiebelfleiſch mit Nockerln verſchlang und wiederholte ſeinen

Appell J frag ob Sö a Medium ſan Wer Ja SöNa Oe da ſan s ja nacher gar nix J bin a Fleckſieder
Das is weni wann der Menſch heuntigen Tags nit amal

a Medium is hört er der Katz Fleckſieder hin Fleckſieder her
verſtanden Dieſer Vorwurf irritirte den Angeſprochenen er
ſang auf ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch und verlangte
Satisfaxion Doch die übrigen Fiaker umringten ihn be

ſchwichtigten ihn und riefen unisono Beſter Herr ereifern s
der Peperl hat recht das Wenigſte was derna nit ſo

Wenſch ſein kann is daß er a Medium is is er das nit is er

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Braun J

2 Uhr Kinder Gottesdienſt Derſelbe

gar nix wird von alle Leut als untaugli erklärt wird ausg lacht
und muß abzieg n mit Schand und Spott Schaun s dalt daß
Sie s Medium ſchäft derlernen wird ja do ka Hexerei ſein

s ja ſchon weg n der Concurrenz wenn z B die anderen Fleck
ſieder lauter Medium ſan Müſſeten Jhner ja ſchamen
Worauf der alſo Gehänſelte ſich etwas beruhigter zeigte ſich noch
einen halben Liter gegeben ließ und noch dem erſten Schluck
nachdenklich vor ſich hinmurmelte Was von ein Wicner

J jetzt ſchon Alles verlangt wird Vit nur Steuern
und Abgaben zahl n a Medium muß er a no ſein

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Zur Erhöhung der Abſatz fähigkeit deutſcher Kohle

für Export und Marine Zwecke iſt neuerdings eine
Frachtermäßigung nach den ElkeHäſen eingetreten Dieſe mäßi
gungen betragen die eingeklammerten ſind die Zahlen ungefähren

Durchſchnitts ermäßigungen nach Stationen der AltonaKieler
Bahn 11 M 5 nach Stationen der Berlin Hamburger

Bahn r kruige St r Stionen der Mecklenburgiſchen Friedrich Franz Ba
Stattonen d Weſtvolſigiraſchent Bahn 11 M 6 alles
pro Doppelladung von 10 ilo

Erhöhung der Papier preiſe Eine in Hirſchberg i Schl
ſtattgehabte Verſammlung der Papierfabrikanten Schleſiens und
einer Anzahl Papier Großhändler beſchloß mit Rückſicht der
fortwährend ſteigenden Preſſe der Rohmaterialien eine Preiser
höhung von 10 pCt gegen die marktgängigen Preiſe für alle
Papiere eintreten zu laſſen und die Abnehmer durch ein gleich
lautendes Formular hiervon zu benachrichtigen

Amſterdam 10 Febr Wochenbericht Kaffee blieb ſehr
ruhig doch will man eine kleine Zunahme der Bedarfsfrage ver
püren Vie Abſchlüſſe in Privatwaare beſchränkten ſich auf 426
allen Java und Macaſſar hier 1500 Ballen Java 51 Ballen

Liberia in Rotterdam Die GouvernementsErnte auf Java
wurde Ende November mit 1,257,355 Pikols beziffert wovon
bereits 1,245,484 Pikols abgeliefert und von dieſen 837,354 Pikols
nach den Verſchiffungsplätzen expedirt waren Petroleum er
öffnete in voriger Woche in gedrückter Stimmung für directe
Lieferung und ſchloß auf erhöhte amerikaniſche Courſe Newyork
77 es Philadelphia 79 es feſter Baldige Lieferung wurke
nicht angeboten Sept Dec Termin kann man wahrſcheinlich zu

10 Entrepöt kaufen

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Jnvocavit den 15 Febr predigen

Zu u L Frauen Vorm 10 Uhr Sup Förſter Nachm
Abends 6 Uhr Pred

Marſchner Vorm 11 Uhr Militär Gottesdienſt Archidiac
Pfanne Paſſions Predigten Montag 16 Febr abends 6 Uhr
Diac Wächtler Freitag 20 Febr abends 6 Uhr Oberpred
Saran St Ulrich Vorm 10 Uhr Oberdiac Paſtor Sickel
Nachm 2 Uhr Diac Wächtler Mittwoch 18 Febr nachm
5 Uhr Paſſionspredigt Oberdiac Paſtor Sickel St Moritz
Vorm 10 Uhr Diac Nietſchmann Nach der Predigt Beichte
und Communion Derſelbe Nachm 2 Uhr Oberpred Saran

Vorm 88/ Uhr Diac Nietſchmann Neu
marktHoffmann Sonntag 15 Febr vorm 10 Uhr Derſelbe Nachm
2 r Kinderlehre Paſtor Jordan Abende 6 Uhr Abendgottes
dienſt Derſelbe Mittwoch 18 Febr adends 6 Uhr Paſſions
ſtunde Paſtor Hoffmann Glaucha Vorm 10 Uhr Paſtor
Pfaffe Freitag 20 Febr abends 8 Uhr Paſſionsſtunde Paſtor
Knuth Domkirche Vorm 10 Uhr Dompred Albertz Abends
5 Uhr Dompred Focke Montag 16 Febr abends 6 Uhr
Paſſionsbetrachtungen Dompred Albertz Katholiſche Kirche
Morgens 792 Uhr Frühmeſſe Caplan Peter Vorm 91 Uhr
Pfarrer Woker Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe Freitag
abends 7 Uhr Faſtenandacht mit Predigt Caplan Peter

Apoſtoliſche Gemeinde gr Märkerſtraße 23 vorm
10 12 Uhr Feier der hl Euchariſtie Nachm 3 Uhr Predigt
und Abendgottesdienſt Abends 6 Uhr Evangeliſtenpredigt
freier Eintritt für Jedermann Vereinigte Baptiſten
Gemeinden Halle und Giebichenſtein an der Glauchaiſchen
Kirche Nr 12 Sonntags vorm 9 nachm 332 Uhr
und Mittwochs abends 8 Uhr Gottesdienſt Jeden Sonntag
Nachmittag von 3 Uhr freier Kindergottesdienſt Freier
Zutritt für Jedermann

Giebichenſtein Sonntag vorm l 10 Uhr Paſtor Grüneiſen
Nach der Predigt Beichte und Communion Sup Urtel Nachm
2 Uhr Derſelbe Mittwoch 18 Febr abends 6 Uhr Paſſions
gottesdienſt Paſtor Grüneiſen

Nachrichten des Standesamts Halle vom 10 Februar
Geboren Dem Dachdecker W Portius eine T Unterplan

Dem Mechanikus R Kleemann ein S Mauerg Dem
Kaufmann A Zimmerhäckel ein S 18 Dem Gärtner
G Puff ein S Feldſtr O Dem Handelsmann R Blume eine
T Klausthorvorſtadt 13 Ein unehel eine unehel T
Entb Jnſtitut

Meldungen vom 11 Februar
Aufgeboten Der Schneidermſtr A R Berger und M Ch

A F Gebhardt Friedeburg und Wettin Der Steinmetz O
Friedrich und M Tretropp Weingärten 5,6 und Kellnerg

Eheſchließungen Der Schloſſer Ph Haag und A Chrißian
Kapelleng Der Kaufmann M Ackermann und A Tyroff
Mühlweg 26b und Georgsſtr 12
Geboren Dem Zimmermann F Günther ein S gr Stein

traße 33 Dem Cigarrenmacher W Obſt eine T Garteng
em Stellmachermſtr O Martin eine T kl Ulrichsſtr 34

Dem Fabrikarb A Sommerlatte eine T Feldſtr Dem
Buchbinder H Friedrich ein S Parkſtr Dem Conditor

Groß ein S gr Wallſtraße Dem Schneidermſtr H
zſchachmann ein S Fleiſcherg 39
Geſtorben Die Wittwe Henriette Braſſert geb Kortmann

80 J 7 M 20 Darmverſchließung Weidenp an 4a Des
Fabrikarb L Martin Eheſrau Marie geb Dietz 49 J 1 M
28 Carcinom Gottesackerg 16 Des Arbeiter H Reichen
bach Ehefrau Roſine geb Birkner 40 J 3 M 25 Neyhritis
Klinik Der Handarb Friedrich Moog 72 J 5 M 14
Emphyſem Feldſtr Der Lehrer emer Johann Andreas Kopf
82 J 3 M 22 T ne de gr Klausſtr 25Des Mechnikus R Kleemann S Richard 2 Krämpfe Mauer
gaſſe Ein unehel 10 Schwäche Entb Jnſtitut

7 Febr
berg und geſch Günter geb Strube Reilsſtr 56

Eheſchließungen Der Zeitſchriſtenhändler G Wein

Geboren Dem Steinbruchmeiſter E A G Hölzer ein S
Auguſtaſtr 64 Eine unehel T Reilsſtr 41

9 Febr Geboren Ein unehel S Reilsſtr 27 Dem Zim
mermann C G Ebert eine T kl Breiteſtr 8J Dem Kauf
mann F C Burghauſen eine T Burgſtr J

Geſtorben Des Maſchinenbauer A A G Müller 3 M
s T r drrreb r Schleifweg Des Handarbeiter H C
Naumann 9 M 6 Maſern Wittekindſtr 20

10 Febr Geboren Dem Maurer Hermann Voigt eine T
Wittekindſtr 19 Dem Handarbeiter C F L Fiedler eine T
Fee i Dem Roßſchlächter H L R Möbius ein SReilsſtr 10 Dem Handarbeiter F W Naumann eine T
Trothaſcheſtraße 28

Sonnabend 14 Febr abends 6 Ubr Vesper Paſtor
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